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Amtsblatt für Pfulzgrafenweiler. 1914.

Amtliches.
Neuwahl der Mitglieder der Handelskammer.

Die Neuwahl der Mitglieder der Handelskammer in
Calw findet am Dienstag , den 20 . Jan . 1914 statt. Der
Oberamtsbezirk Nagold ist in 3 Abstimmungsbezirke geteilt:
1 . Nagold , 2 . Altensteig - Stadt mit den Gemeinden
Altensteig- Stadt , Altensteig- Dorf , Beihingen, Berneck, Beuren,
Bösingen, Ebershardt , Egenhausen, Enztal , Ettmannsweiler,
Fünfbronn , Garrweiler , Gaugenwald , Simmersfeld , Spielberg,
Ueberberg , Walddorf , Wart ; 3 . Wildberg. Die Wahl¬
handlung findet auf den Rathäusern in Nagold , Altensieig-
Stadt und Wildberg am 20 . Jan . 1914 , nachmittags von
3 ' is bis 5 Uhr statt.

Der Oberamtsbezirk Freudenstad ist in 4 Abstimmungs¬
bezirke eingeteilt und zwar in Freudenstadt, Baiersbronn,
Dornstetten und Pfalzgrafenweiler. Letzteres mit den zuge¬teilten Gemeinden ; Pfalzgrafenweiler, Cresbach , Durrweiler,
Edelweiler, Erzgrube, Göltetfingen, Grömbach , Herzogsweiler,
Hochdorf , Wörnersberg . Die Abstimmung findet am 20.
Jan . in Freudenstadt vorm, von 10—12 Uhr, in
Baiersbronn von 4—5 Uhr nachm . , in Dornstetten
von 11— 12 Uhr und in Pfalzgrafenweiler von
4—5 Uhr nachm , je auf dem Rathaus statt.

Der Oberamtsbezirk Calw zerfällt in zwei Abstimmungs¬
bezirke und zwar in Calw und Liebenzell. Die Wahl¬
handlung findet in beiden Abstimmungsorten von nachm.
3—4 ' /e Uhr auf dem Rathaus statt.

Auszutreten haben aus der Handelskammer 1.
Dreiß, Eugen , Kaufmann in Calw , 2 . Münster, Julius
Wilhelm, Fabrikant in Baiersbronn , Oberamts Freudenstadt,
3 . Rüdiger, Hermann , Kaufmann in Herrenberg. DurchTod ist ausgeschieden : 4 . Koch , Albert , Fabrikant in Rohr¬
dorf, Obcramts Nagold , (gestorben .) Diese 4 Mitglieder
sind durch Neuwahl auf 6 Jahre zu ersetzen.

In der Handelskammer verbleiben die Mitglieder:
1 . Kommerell, Karl, Fabrikant in Höfen a . E . , 2. Lutz,Karl Wilhelm, Stadtpfleger in Altensteig , 3 . Sannwald,Erwin , Fabrikant in Calw, 4. W ag ner, « Georg, Kom¬
merzienrat in Calw, 5 . Wagner, Otto , Fabrikant in Calw.

Das Wahlrecht wird durch Abgabe verdeckter, in eine
Wahlurne niederzulegenden Stimmzettel, ohne Unterschrift
ausgeübt . Die Stimmzettel müssen von weißem Papier
sein, und dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen versehensein.

Rundschau.
Ueber den Herzog von Braunschweig.

wird der „Voss. Ztg .
" aus Braunschweig geschrie¬ben : „Das junge Herzogspaar fühlt sich in seinerneuen Residenz vollkommen zu Hause. Der Ver¬

kehr mit der Bevölkerung ist auf einen einfachen,herzlichen Ton gestimmt ; oft sieht man den Herzogund die Herzogin gemeinsam oder einzeln in den
Straßen Einkäufe machen oder in den zahlreichen
öffentlichen Parks spazieren gehen, überall ebenso
herzlich wie ehrfurchtsvoll begrüßt . Der Herzog
beteiligt sich eifrig an allen militärischen wie sport¬
lichen Veranstaltungen . Seine reichen Prioatmittel
gestatten es dem Herzog, zahlreiche Beßrungen
einzuführen , wie die jüngst verfügte Gehaltser¬
höhung der Angestellten des Hofstaates ! und beson¬ders des Hoftheaters . Dort war in den Zeiten der
Regentschaft viel Unzufriedenheit zu spüren . Auchdas Künstlerpersonal der vom Herzogspaar eifrig
besuchten Hofbühne soll durch Neuengagement her¬
vorragender Leiter und Solisten aus den einer gut¬dotierten Hofbühne würdigen Stand gebracht wer¬
den . Größere Hoffestlichkeiten verbieten sich zur¬zeit durch den Zustand der Herzogin Viktoria Luise.Von der Erbauung neuer Schlösser für den Hoshaltwird jetzt viel gefabelt ; zurzeit wird erst das
Schloß Blankenburg am Harz mit bedeutenden
Kosten als eine zu längerem Besuch eingerichtete
Sommerresidenz umgebaut . Des jungen , Herr¬
schers Regierungstätigkeit zeigt sich zunächst in fei¬ner Zugänglichkeit für jedermann ; kein Gesuchbleibt unbeantwortet , fast alle haben nach Mög¬
lichkeit den gewünschten Erfolg . Umgeben ist Her¬
zog Ernst August von einem Stab rein braun¬
schweigischer Minister , Ratgeber und Hofbeamten;

der einzige „Fremde " ist Adjutant Freiherr von
Lichtenstern, der dem Herzog schon in München
zugeteilt war und ihm nach Rathenow und Braun¬
schweig folgte .

"

Von den franz. Grenzgarnisoncn.
Der „ Matin " bringt eine Klage des Gene¬

rals Remy , des Kommandeurs von Toul , über die
überfüllten Garnisonen an der Ostgrenze . Toul
ist eine kleine Stadt von 12 000 Einwohnern und
hat jetzt plötzlich in wenigen Wochen eine Garni¬
son von 27 140 Mann , 650 Offizieren und 1500
Unteroffizieren erhalten . Man kann sich denken,
welche merkwürdigen Folgen dieses Verhältnis zwi¬
schen bürgerlichen und militärischen Elementen her¬
vorruft . Im April kommen noch 50 Offiziere
hinzu , und General Remy fragt , wo sie wohnen
sollen, da bereits die in Toul befindlichen Offi¬
ziere keine Wohnung gefunden haben . Die meisten
verheirateten Offiziere haben ihre Familien in den
früheren Garnisonen lassen müssen. Das neue Ge¬
setz , das die Gehälter der Offiziere erhöht , ist
sofort von den Hausbesitzern durch eine erneute
Mietesteigerung beantwortet worden . Der General
sagt, eine solche Zusammenziehung von Militär im
Verhältnis zu einer so dünnen Bevölkerung sei in
der Geschichte noch nie dagewesen. Toul gleiche
am Sonntag einem Militärlager , und die Heeres¬
schau am 14 . Juli werde fast . so umfangreichwerden wie die in Paris-

Tie Auflösung des chinesischen Parlaments.
Der Präsident von China Jü a n s ch i kai, hatdie Auflösung des Parlaments angeordnet . In sei¬

nem Erlaß erklärte der Präsident , die Auflösung
des Parlaments sei deshalb erfolgt , weil es un¬
möglich sei, seine Beschlußfähigkeit zu erreichen.
Ein zweiter Erlaß weist die Notwendigkeit nach,
die das Parlament und die Wahlen betreffenden
Gesetze umzuarbeiten . Die Wiedereinberusung des
Parlaments nach der Abänderung dieser Gesetzewird feierlich versprochen. Gleichzeitig wird der
Verwaltungsrat beauftragt , das Ergebnis seiner Er¬
wägungen über die Organisation einer Kommission
zur Abänderung der Verfassung vorzulegen.

Landesnachrichten.
TMenrteig . 13. Januar 1814.

* Ueber den Kostenaufwand für das Gemeinde¬
haus Jugendheim schreibt Stadtpfarrer Haug im
Heimatboten der evang . Kirchengemeinde : „Bis jetzt
kann nur soviel gesagt werden , daß das Anwesen
um 24 500 Mk . angekäuft und der Umbau tzu26 000 Mk. veranschlagt wurde , die innere Einrich¬
tung nicht dazu gezählt . Die Kirchengemeinde hat
Erlaubnis , eine Schuld von ' 41100 Mk . aufzu¬
nehmen und diese binnen 50 Jahren abzutragen.
Die Aufnahme geschah zu 4 einviertel Prozent;
die Amortisation wird jährlich noch etwa dreiviertel
Prozent erfordern . Es ist zu hoffen , daß aus diese
Weise dem einzelnen Rechnungsjahr keine zu große
Last auferlegt wird , zumal auch mit über 700 Mk.
jährlichem Mietertrag gerechnet werden kann .

"
* Postverkehr i« Altensteig. Dem Verwaltungsbericht

der K . Verkehrsanstalten für das Eratsjahr 1912 entnehmen
wir folgende Angaben über den Verkehrumfang des Post¬
amts Altensteig : Einnahmen an Post - Telegramm- und
Fernsprechgebühren 46 363 Mk . Briefsendungen abgesandt
286 312 St . , angekommen 357 500 St . , Postanweisungen ab¬
gesandt 23 328 St . , angekommen 14871 St -, Zahlkarten
abgesandt 9972 St . , Zahlungsanweisungen angekommen
1359 St . (Postscheckoerkehr.) Postaustragsbriefe angekommen
701 St ., Pakete ohne Wertangabe abgesandt 22 009 St .,
angekommen 29 996 St . , Briefe und Pakete mit Wertangabe
abgesandt 5566 St . , angekommen 2753 St . . Posinachnahme-
sendungen angekommen 6351 St . , Zeitungsnummern ab¬
gesandt 329 176 St . , angekommen 263 900 St . , Telegramme
abgesandt 1ll5 St, angekommen 892 St . , Zahl der Fern¬
sprechteilnehmer 56 St . , Gespräche im Ortsverkehr 50 741 St .,
im Fernverkehr 19 977 St . , Zahl der Postreisenden(Abgang)
2111 St.

js Klosterreichenbach, 12. Jan . (Murgtal-
Kr a ftw a g en g e s e lls ch a f t . ) Am Freitag mit¬
tag fand im Gasthaus zur Sonne die 1 . ordent¬
liche Generalversammlung der Murgtal -Kraftwagen-
gesellschast m . b . H . statt . Die Gesellschaft, die am
1 . Mai vergangenen Jahres den Betrieb zwischen
hier und Forbach ausgenommen hat , darf auf ein
befriedigendes Geschäftsjahr zurückblicken . Die!
vom Aufsichtsrat und Vorstand gestellten Anträge
wurden genehmigt und zum Betriebsleiter einmü¬
tig wieder Werkbesitzer Dr . Haisch gewählt , der auf
ein weiteres Jahr annahm . Die Autofahrten kom¬
men einem dringenden Verkehrsbedürfnis entgegen
und haben sich bei Einheimischen und Fremden
gut eingelebt.

* Calw , 12 . Jan . Am Samstag abend hielt
Chefredakteur Dr . Th . Heuß aus Heilbronn in
einer von der Fortschrittlichen Volkspartei einbe-
rufenen Versammlung im Saal der früheren
Brauerei Dreiß einen Vortrag über Deutschland als
Nationalstaat , der , auf Einladung auch von Mit¬
gliedern der Natl . Partei und des Jungliberalen
Vereins , zahlreich besucht war . Stürmischer Bei¬
fall wurde dem gewandten Redner für seinen Vor¬
trag zu teil.

sj Oberndorf , 12. Jfin . (Die Amtseinsetz¬
ung . ) Heute vormittag einhalb 12 Uhr fand im
Rathaus die feierliche Amtseinsetzung des neuen
Stadtschultheißen Heckler statt.

sj Tübingen , 12 . Jan . (Hochwasser . ) Wenn
jemals , so haben sich bei dem letzten Hochwasser
die Segnungen der Neckarkorrektion als zweckmäßig
erwiesen . Obwohl das Hochwasser mit 3,20 Meter
über O-Pegel das stärkste seit langem war , ging
es spurlos an den Korrektiousbauten wie an dem
Elektrizitätswerk vorüber . Erstere bestand den An¬
sturm glänzend , letzteres konnte die Kraft - und
Lichterzeugung ununterbrochen durchführen , nur
mußten vorübergehend an die Stelle der Turbinen
Dampfmaschinen treten . Sonntag mittag konnten
alle Turbinen schon wieder in Betrieb genommenwerden.

s ; Tübingen , 12 . Jan . (Wagner zurech¬
nungsfähig ? ) Der Direktor der Tübinger Kli¬
nik für Nerven - und Gemütskrankheiten hat neuer¬
dings Anlaß , einer von phantasiebegabten Bericht¬
erstattern trotz jüngst erfolgten Dementis erneut
verbreiteten Notiz entgegenzutreten , wonach der
Mühlhausener Massenmörder Hauptlehrer Wagnervon der Klinik zurechnungsfähig erklärt worden
sei . Prof . Dr . Gaupp hat ein Gutachten überhaupt
noch nicht abgegeben, wird dieses vielmehr erstMitte dieses Monats an das Landgericht Heilbronn
vorlegen.

sj Feuerbach , 12. Jan . (Schwerer Rodel¬
unfall . ) Gestern abend gegen 9 Uhr fuhr -m in
der Mühlbergstraße der 17 Jahre alte Schlosser¬
lehrling Otto Hessenthaler und die 15 Jahre alte
Emilie Lauser , beide von hier , mit ihrem Schlit¬ten , nachdem sie die Herrschaft über ihn verloren
hatten , auf einen Laternenpsahl auf . Hessenthaler
hat sich dabei einen Oberschenkelbruch und das
Mädchen einen Schädelbruch zugezogen. Beide Ver¬
letzte wurden mit dem Sanitätswagen in das Ka¬
tharinenhospital nach Stuttgart geschafft.

js Stuttgart , 12 . Jan . (Württ . Reise- und
Ve r k e h r s b u r e ä u . ) Im Benehmen mit der Ge¬
neraldirektion der Staatseisenbahnen hat das Pas¬
sage -Bureau Nominger , Königsstraße 15 hier in
seinen bisherigen Geschäftsräumen ein „Württem.
bergisches Reise - und Äerkehrsbureau " errichtet.
Das neue Bureau wird sich die Förderung des
württembergischen Fremdenverkehrs auf jede für ein
Reise - und Äerkehrsbureau geschäftsüblichen Weise
angelegen sein lassen.

jj Stuttgart , 12. Jan . (Des Königs Ab¬
reise . ) Die Abreise des Königs zu einem mehr¬
wöchigen Erholungsaufenthalt in Cap Sankt Mar¬
tin erfolgte heute nachmittag 3 . 21 Uhr mit dem
fahrplanniäßigen Schnellzug , in den der königliche
Salonwagen eingestellt war.

sj Cannstatt , 12. Jan . (Zwei Opfer des
Neckars - ) Als gestern der Fischer Jakob Käfer
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in dem hochgehenden Fluß fischten , wurden sie
über die Wehranlage der Arnold ' schen Spinnerei
samt ihrem Nachen hinnntergerissen und verschwan¬
den in den Fluten . Dem Fischer Käser gelang es,
das Ufer zu gewinnen , der Mjährige Fabrikarbeiter
Lauster aus Münster und der 32jährige Oberer
ertranken. Ersterer hinterläßt eine Witwe mit
8 , letzterer eine Witwe mit 4 unversorgten Kin¬
dern.

si Heilbronn , 12 . Jan . (Der Lehrerman¬
gel . ) Von den 182 Zöglingen des hiesigen Leh¬
rerseminars werden sich diejenigen des obersten
Kurses der anfangs Februar mit dem schriftlichen
Teil beginnenden Abgangsprüfung unterziehen.
Diese erste Dienstprüsung wird bis 20 . Februar
beendet sein , somit weit früher als in früheren
Jahren üblich war . Es soll damit , wenigstens
teilweise, dem immer noch nicht vollständig beho¬
benen Lehrermangel begegnet werden.

js Lomersheim , OA . Maulbronn , 12. Jan . (In
. Wassernot . ) Am Samstag mußte infolge des
Hochwassers der Enz der Verkehr teilweise auf
Nachen bewerkstelligt werden . Auch zwei Buben
fuhren in einem Nachen hin und her , als dieser
plötzlich von der reisenden Strömung erfaßt und
fortgerissen wurde . Einer der Knaben konnte jedoch
noch rechtzeitig abspringen , der andere trieb im
Nachen davon . Er hatte jedoch die Geistesgegen¬
wart , sich an einem Weidenbaum anzuklammern,
von wo er durch den Maurer Hettler mit einem
Seil gerettet wurde.

sj Weissenstein , 12 . Jan . (L e b e n s r e t t u n g .)
Am Samstag nachmittag vergnügten '

sich mehrere
Kinder unter 7 Jahren mit Schlittenfahren . Dabei
verloren zwei Kinder die Herrschaft über den Schlit¬
ten und fuhren den Berg hinunter , direkt in den
hochangeschwollenen Ortsbach . Durch das Hilfege¬
schrei der übrigen Kinder aufmerksam gemacht, eilte
Kaukfmann Nägele ihnen nach und rettete zuerst
seinen vorausschwimmenden 5jährigen Neffen aus
Nürnberg und gleich darauf das 5jährige Töchter-
chen des Lugmeisters Zürn . Bei der Rettung des
Mädchens wurde Nägele einige Meter weit mit
fortgerissen . Die Kinder schwammen ca . 300 Meter
weit . Eine Minute später und die Kinder wären
unrettbar verloren gewesen.

js Geislingen a . St ., 12 . Jan . (Eisenbah-
werlös . ) Am Samstag nacht kam der 28jäh-
rige in Stuttgart verheiratete Bremser Kaufmann
unter den Zug . Der eine Fuß wurde ihm ober¬
halb des Knöchels , der andere unterhalb des Knies
abgefahren . Sein Zustand ist hoffnungslos.

ff Gammertingen , l 1 . Jan . (Ein Unglück
kommt selten allein . ) Adlerwirt Steinhart
von Feldhausen hatte mehrere Gäste zum letzten Zug
hierher gefahren . Um 10 Uhr abends kam der
Gaul mit dem Schlitten heim und blieb vor dem
Adler stehen . Steinhart ' lag blutüberströmt und be¬
wußtlos im Schlitten . Er hatte entweder durch
einen Schlag des Pferdes oder aus eine sonstige,
noch unaufgeklärte Weise einen Hieb auf die Stirn
und einen Schädelbruch erlitten . Als die Frau
schnell Verbandzeug vom oberen Stockwerk holen
wollte , fiel sie die Treppe hinunter und brach
den Fuß . Beide liegen nun hilflos darnieder . Der
Ehemann schwebt in Lebensgefahr.

ss Jsny , 12 . Jan . (Verkehrsstörung . ) In¬
folge des starken Schneesalls im Allgäu konnten
am gestrigen Sonntag und auch heute auf der
Strecke Jsny — Kempten keine Züge verkehren. Der

stecken . Don Kempten wurde ein Hilfszug mit 30
Arbeitern abgelassen. Gleichwohl ist es bis heute
abend noch nicht gelungen , die Strecke frei zu
machen.

Ein scheußliches Verbrechen.
js Tübingen, 12. Jan . Im Kohlenraum eines

Hauses der Uhlandstraße wurde heute nacht die
Leiche der 11jährigen Irma Dessauer aufgefunden.
Zweifellos liegt Lustmord vor.

lieber den Lustmord erfahren wir noch : Das
Opfer des Mordes ist die 11jährige Tochter Irma
der in der Uhlandstraße wohnhaften Privatiers¬
witwe Dessauer . Das Kind begab sich gestern
mittag dreiviertel 2 Uhr zu einer in einem Nach¬
barhause wohnhaften Familie , nm deren Kindern
die Einladung zu einer Schlittenpartie zu über¬
bringen . Bon diesem Gang kehrte das Mädchen
nicht mehr zurück , weshalb es nach erfolglosen
Nachforschungen bei der Polizei als vermißt an¬
gezeigt wurde . In vergangener Nacht gegen 12
Uhr erschien nun der 27jährige Hausbursche Maier
vor der Wohnung der Familie , der die ermordete
Irma Dessauer die besagte Einladung überbracht
hatte und erzählte — er ist in genanntem Hause
als Hausdiener angestellt — weinend und hände¬
ringend , er habe eben die Dampfheizung besorgen
wollen und dabei im Kohlenkeller eine Leiche vor¬
gefunden . Die von dem Hausdiener dann aus Ge¬
heiß der Familie benachrichtigte Polizei fand tat¬
sächlich die Leiche vor . Es war die vermißte Irma
Dessauer . Das Mädchen war mißbraucht worden,
über dem Gesicht lag ein leerer Sack : die Leiche
wies eine Verletzung am Knie auf und lag auf
einem Kohlenhaufen . Die direkte Todesursache ist
zur Stunde noch nicht festgestellt. Die Obduktion
der Leiche findet heute nachmittag statt . Der Haus¬
diener Maier wurde in Haft genommen . Er be¬
hauptet , von der Sache nicht das mindeste zu
wissen . Er gibt ferner an , gestern mittag drei¬
viertel 2 Uhr dem Mädchen wohl in dem Hause,
in dem der Mord geschah , begegnet zu sein , kurz
nachher will er sich aber zu seiner Braut nach
Kirchentellinsfurt begeben haben und von dort erst
kurz vor Mitternacht zurückgekehrt sein . In der
Stadt herrscht ob des Vorfalls begreiflicherweise!
ungeheure Aufregung.

sj Tübingen , 12. Jan . (Der Mörder . ) Der
unter dem Verdacht an der ' Irma Dessauer einen
Lustmord verübt zu haben verhaftete Hausknecht
Karl Maier aus Unterjesingen hat heute nachmit-
tag ein G eständ nis abgelegt.

Die Arbeitslosenfrage.
, ff Stuttgart , 11 . Jan . In einem Vortrag des
Abgeordneten Andre und einer regen Aussprache,
an der sich auch Parteisekretär Krug beteiligte,
wurde in einer gestern abend abgehaltenen Ver¬
sammlung christlich organisierter Arbeiter und Ar¬
beiterinnen zur Arbeitslosenfrage betont , daß es
die Aufgabe aller Vaterlandsfreunde sei , innerhalb
der erreichbaren Grenzen für die Verminderung der
Arbeitslosigkeit zu sorgen . In einer Resolution
wurde die alsba -ldige Regelung der Arbeitslosen-
frage gefordert.

Von den sozialdemokratischen Gewerkschaften.
sj Stuttgart , 12. Jan . Auf der gestrigen außer¬

ordentlichen Landeskonferenz des Bezirkskartells
der Gewerkschaften in Württemberg und Hohsnzol-

I lern stellte Arbeitersekretär und Landtagsabgeord-

äp oer Ar¬
beitslosigkeit durch Zusammenwirken von Reich,
Staat und Gemeinde mit der Schaffung einer öf¬
fentlichen Arbeitslosenversicherung abgeholsen wer¬
den müsse . Gewerkschaftssekretär Haarer konnte als
Resultat der Krankenkassenwahlen einen befriedigen¬
den Abschluß nicht feststellen , und zwar hauptsächlich
wegen der Jnteressenlosigkeit der eigenen Leute,
und verlangte für die bevorstehenden Wahlen für
die Versicherungsämter eine Aenderung der Wahl¬
ordnung . Djie Erhöhung des Mitgliederbeitrags ! auf
5 Pfg . pro Kops und pro Jahr wurde in einer
Resolution angenommen.

Ein Bootsnnglück ans dem Bodensee.
fj Konstanz, 12. Jan . Heute früh verunglückte

ein mit vier Personen besetztes Boot auf dem Un¬
tersee bei Oehningen . Vier aus Oehningen stam¬
mende junge Leute , die täglich von dort nach dem
Schweizer Ufer zur Arbeit fahren , gerieten infolge
des heftigen Oststutmes in den Wellengang , der
das Boot sofort mitriß , füllte und zum Sinken
brachte. Zwei der jungen Leute , der 29jährige
August Schmidt und der 14jährige Anton Ruf san¬
ken '

sogleich in die Tiefe , während die beiden
anderen von der Besatzung eines Nachens aus¬
genommen werden konnten . Der 23jährige August
Duttle starb jedoch seinen Rettern unter den Hän¬
den , während der 16jährige Hugo Ruf , kaum ans
Land gebracht, verschied.

Ausland.
Ter franz. Botschasterwechsel in Petersburg.

* Paris , 12 . Jan . Der heutige Ministerrat hat
das Demissionsgesuch des Petersburger Botschafters
Delcassee angenommen . Der Präsident der Re¬
publik hat das Dekret unterzeichnet , wodurch Herr
Palcologue zum Botschafter in Petersburg ernannt
wird.

Ter Streik in Südafrika.
London , 12 . Jan . Die Lage in Südafrika

ist so , daß schwere Zusammenstöße der Streikenden
mit der Regierungsmacht in jedem Augenblick denk¬
bar sind , doch ist bisher die Staatsgewalt durch¬
aus Herrin und imstande , die Ordnung zu be¬
wahren . Die aktive Bürgerwehr ist rasch und er¬
folgreich mobilisiert worden . In der ganzen Union
sind 60000 Mann ausgeboten worden und gegen
100 000 stehen unter Waffen . Der Generalstreik
wird von den Führern der Arbeiter offenbar be¬
günstigt , doch wird erst die Abstimmung am Diens¬
tag zeigen, wie die Masse denkt . Starke Teile der
Arbeiterschaft , auch der Eisenbahner , sind gegen
den Streik . Besonders beeinflußt die ablehnende
Haltung der Nataler die Situation.

Die Lage in Mtjriko.
* Mexikö , 12 . Jan . Da die Aufständischen bei

Bocadelmonte einen Güterzug in die Luft gesprengt
haben , ist die Eisenbahnverbindung zwischen Verac¬
ruz und Mexiko seit Samstag unterbrochen . Der
englische Gesandte hat bei Huerta Vorstellungen
deswegen erhoben , da die Linie einer englischen
Gesellschaft gehört . Die Konzession wurde berich¬
tigt . Die Gesellschaft hat die Linie durch eng¬
lische Truppen bewachen lassen.

Buntes Feuilleton.
Z Was eine Millionärin ihrem Gatten hintsr-

ließ. Aus Newyork wird geschrieben : In Brooklyn
starb vor kurzem Frau Hedwig Ofterhoff . Ihr Te¬
stament erwies sich als ein Dokument seltener Gat¬
tenliebe . „Das 'Ehepaar war vor 10 Jahren eine
Liebesheirat eingegangen , sie reich , er ein armer
Schlucker und vollkommen abhängig von seiner
Frau . Von ihrem 2 Millionen Dollar betragenden
Vermögen hinterließ sie 1 999 999 Dollar zu wohl¬
tätigen und religiösen Zwecken , während sie ihrem
„teuren " Fred — einen Dollar hinterließ , mit fol¬
gender charakteristischer Begründung : „ Schon die¬
ser Dollar ist zu viel ! Mehr ist der ganze Kerl
nicht wert !" !

K Eine Sprache die gepfiffen wird . Tie Be
wohner von Gomera , einer der Kanarischen In¬
seln , sind imstande , vermittelst Pfeisens jede be¬
liebige Unterhaltung zu führen auf Entfernungen,
in denen das gesprochene oder geschriebene Wort
verhallt . Diese Pfeifsprache besteht nicht etwa bloß
aus verabredeten Pfiffen , sondern jede einzelne
Silbe hat einen besonderen Ton . Das Pfeifen ge¬
schieht mit den Lippen , die entweder gespitzt oder
in dis Breite gezogen werden , und der Zunge:
manche Leute bedienen sich dabei , wie auch bei uns,
eines oder zweier Finger . In der Literatur finden
sich nur wenig Bemerkungen über diese merkwürdige
Sprache : Professor Dr . Karl Fritsch erzählt , daß
beim Weihnachtsfest l862 die Leute einen Freuden¬
psalm in der Kirche , anstatt zu singen, gepfiffen

haben . Schon in der Geschichte der Entdeckung
der Kanarischen Inseln , die anfangs des 49 . Jahr¬
hunderts von französischen Geistlichen geschrieben
wurde , findet sich ein Hinweis aus die Pfeifsprache,
indem von den Gomeros gesagt wird , sie sprä¬
chen mit den Lippen , als hätten sie keine Zunge,
lieber dis Entstehung dieser Sprache sind die Mein¬
ungen geteilt . Der Naturforscher Quadenseld , der
eingehende Beobachtungen darüber machte , ist der
wahrscheinlich richtigen Ansicht, die Pfeisfprache sei
lediglich ein Produkt der eigenartigen örtlichen Ver¬
hältnisse von Gomera . Die Insel ist stark zer¬
klüftet ; Leute , die in der Luftlinie ganz nahe bei¬
einander sich befinden, müßten stundenweite Um¬
wege machen , um zueinander zu kommen und sich
sprechen zu können : sie bedienen sich deshalb seit
Alters her zur Verständigung gellender Pfiffe , aus
denen sich allmählich eine förmliche Pfeisfprache ent¬
wickelt hat.

Z Ein Domchor für das jVMerschlachtdenSmal.
Seitdem am 18 . Oktober v . I . der Kaiser und!
die anderen Fürstlichkeiten in der Krypta des Völ¬
kerschlachtdenkmals mit dem Gesangsvortrag des
Graduale von Grell begrüßt worden waren , wur¬
den an jedem Sonntag und Feiertag Gesangsauf¬
führungen an dieser Stätte veranstaltet . Es be¬
teiligten sich daran alle namhaften Leipziger Män¬
nergesangsvereine , der Thomanerchor und auch ein¬
mal ein Hannoverscher Verein . Diese Konzerte sind
allmählich zu einer festen Einrichtung geworden.
Eine große Menschenmenge versammelte sich stets
in der Krvvta und der Ruhmeshalle des Denk¬
mals , und dis Vorträge übten immer eine starke
Wirkung . Die erhabene Stimmung des gewaltigen

Domes , den das Denkmal in seinem Innern dar¬
stellt, vereinigt sich mit dem Zauber der Musik,
sodaß die Hörer einen unvergeßlichen Eindruck emp¬
fangen . Nunmehr hat der Deutsche Patriotenbund
auf Antrag seines ersten Vorsitzenden, des Geh.
Hofrats C . Thieme in Bezug auf diese Gesangs-
aufsührungen einen wichtigen Beschluß gefaßt . Es
soll ein e i g e n e r Do m ch o r für das Völkerschlacht¬
denkmal gegründet werden . Es wird ein gemisch¬
ter Chor sein , bestehend aus Männern , Frauen und
Kindern , insgesamt aus etwa 100 bis 120 Per¬
sonen . Als Leiter des ' Chores ist der Liedermei¬
ster des Deutschen Sängerbundes , der Kgl . Musik¬
direktor G . Wohlgemuth (Leipzig) iu Aussicht ge¬
nommen . Der Name Domchor wurde im Hinblick
auf das Innere des Denkmals , wie auch aus das
bekannte Wort Ernst Moritz Arndts gewählt , der
in seinem ersten Vorschlag über ein Bölkerschlacht-
denkmal gesagt hat : es muß groß und herrlich
sein , wie ein Koloß, eine Pyramide , ein Dom
in Köln.

" Und der Dichter stellt sich vor , daß zu
dem Denkmal wie zu einem Dom „unsere Urenkel
noch wallfahrten gehen würden .

" Dieser Gedanke
wird jetzt verwirklicht, nicht nur durch das Denk¬
mal selbst, sondern auch durch die stimmungs¬
vollen Gesangsaufsührungen , die in seiner Krypta
stattfinden . Wie schon jetzt die Konzerte nicht nur
aus Leipzig, sondern auch von auswärts zahlreich
besucht werden , so werden auch manche der Tau¬
sende von Gästen , die in diesem Jahre der In¬
ternationalen Buchgewerbe-Ausstellung nach Leip¬
zig kommen , zu den sonnntäglichen Gesangsauf¬
führungen des neuen Domchors wallfahrten und
dort Freude und Erhebung finden.



* lBalona, 12. Dez . Gestern begann vor dem
Kriegsgericht die Verhandlung gegen Bekir Aga
sowie sechs türkische Offiziere und fünf Banden-
sichrer , die vergangene Woche aus dem Dampfer
„ Meran " mit zweihundert Mann in Valona ein-
getrofsen waren , um hier die staatsfeindliche Be¬
wegung fortzusetzen , deren Ziel die Erhebung eines
mohamedanischen Fürsten auf den albanischen
Thron ist . Auch einige Zivilpersonen , die kom¬
promittiert sind , werden vor das Kriegsgericht ge¬
stellt . Den Vorsitz führt der Gendarmeriekomman¬
dant Oberst Weer . Außer Offizieren gehören dem
Gericht auch drei Zivilpersonen an . Die Verhand¬
lungen sollen in fünf bis sechs Tagen beendet sein.

bis September 1913 68 Fälle
nicht mehr operierbar waren . Während solche Pa¬
tienten im Jahre vorher sämtlich starben , kämen
nach der Radiumbehandlung in diesem Jahre nur
36 Todesfälle vor und 32 Patienten konnten ent¬
lassen werden . Die meisten davon üben jetzt wie¬
der ihren Beruf aus - Trotz aller noch gebotenen
Vorsicht erklärt der Leiter der Behandlung , daß
an der unmittelbaren Wirkung des Radiums auf
krebsige Geschwüre kein Zweifel mehr sein könne.

Vermischtes.

Von Nah und Fern.
Liebesdrama . Ein Aufsehen erregendes Liebes-

drama hat sich in einer Gemeindeschule in Madi-
son in Wiskonsin abgespielt . Dort erschoß der
Sohn des Senators Spooner , Kunos Spooner , die
Lehrerin Mary Colonel , als diese die Schulkinder
aus die Gasse hinausließ . Dann erschoß Spooner
sich selbst . Das Motiv der Tat ist unglückliche
Liebe.

Eingebrochen und ertrunken . Beim Schlittschuh¬
laufen . brachen aus dem Lützen -Teiche in Nürn¬
berg vier junge Leute ein , von denen drei er¬
tranken. — In Großen a . d . Oder brachen im
Stadtgraben die beiden 11 und 13 Jahre alten
Söhne des .Wasserbautechnikers Schulz beim Schlitt¬
schuhlaufen ein und ertranken.

Erfroren . Wie aus Freiberg in Sachsen be¬
richtet wird , wurde vorgestern nachmittag bei
Hermsdorf der Kunstmaler Werner Hieckmann aus
Freiberg neben seiner Staffelet im Walde erfro¬
ren ausgesnnden . Hieckmann hatte noch am Mitt¬
woch im Kurhause gespeist und war dann in den
Wald gegangen , um zu malen.

Ter Adventist als Soldat . Vor dem Kriegs¬
gericht zu Dresden hatte sich zum zweiten Male
der Adventist Kertzscher vom Infanterie -Regiment
102 in Zittau wegen fortgesetzten

'
.Ungehorsams

zu verantworten . Kertzscher verweigert seit Ein¬
tritt in das Regiment den Dienst von Freitag
abend bis Samstag abend auf Grund der Lehre
der Adventisten -Sekte . Er ist bereits einmal da¬
für mit einer Mindeststrafe von 14 Tagen strengem
Arrest belegt worden , doch hat diese Strafe keine
Wirkung ausüben können . In der Verhandlung
erklärte er , er sei auch weiterhin fest entschlossen,
an diesem Feiertage keinen Dienst zu tun , er
rönne sich nicht fügen und niemand könne ihn dazu
zwingen . Der Vertreter der Anklage beantragte 2
Monate Gefängnis , das Gericht ging aber mit Rück¬
sicht aus den planmäßigen und hartnäckigen Unge¬
horsam Kertzschers erheblich darüber hinaus und
erkannte aus vier Monate Gefängnis.

Tie Zigeunerin als Gesundbeterin . Opfer
des Aberglaubens wurden die Eheleute L . vom Reu¬
terplatz in Neukölln . Dieser Fall zeigt wieder ein¬
mal in drastischer Weise , welch krasser Aberglaube
noch in Groß -Berlin bei manchen Leuten herrscht.
— Die 17 Jahre alte Tochter der L . schen Ehe¬
leute leidet schon seit längerer Zeit an Krampfan¬
fällen . Nun lernte Frau L . in einem Milchladen
eine Zigeunerin kennen , die davon sprach , daß sie
alle Krankheiten durch Beten beseitigen könne . Als
Frau L . ihr von dem Leiden ihrer Tochter er¬
zählte , erbot sie sich , auch diese „ gesund zu beten " .
Sie suchte schon am nächsten Tage die Eheleute in
ihrer Wohnung auf , überredete sie , ihre Dienste an¬
zunehmen , und ließ sich zuerst einen Wollfaden
geben . Mit diesem maß sie verschiedene Glied¬
maßen des Mädchens , zerriß dann den Faden in
zwei Teile und gab das eine Stück dem Vater,
das andere der Mutter . Dann ließ sie sich den ^
Faden von dem Manne wiedergeben , machte darin
einige Knoten und legte ihn auf den Kops des
Mädchens - Nachdem nun noch die Mutter ihre
Hand auf den Kops der Tochter gelegt hatte , be¬
gann die „Gesundbeterin " eine große Anzahl un¬
verständlicher Sprüche herzusagen . Als sie damit
fertig war , sagte sie, daß ihr Beten nur dann
wirksam gewesen sei, wenn sich die Knoten in dem
Faden gelöst hätten . Und siehe da : als die Ehe¬
leute nachsahen , war der Faden tatsächlich ohne
Knoten . Der „Gesundbeterin " war ihr Trick ge¬
glückt und die Familie von dem Erfolg der Frau
fest überzeugt . Um nun aber keine Rückwirkung
der Krankheit mehr austreten zu lassen , müsse sie
den Faden , wie sie weiter ausführte , mit dem
ganzen Bargeld der Eheleute vergraben.
Diese gaben nun auch etwa 12Mk . , die sie besaßen,
der Schwindlerin her , die mit dem Gelbe fich
empfahl und natürlich nichts mehr von sich hören
ließ . Jetzt wird diese von der Kriminalpolizei
gesucht.

Erfolgreiche Krebsbehandlung mit Radium . Tie
im Londoner Middlesex -Hospital in letzter Zeit
durchgesührte Krebsbehandlung mit Radium scheint
weiterhin sehr hoffnungsvolle Resultate zu erge¬
ben . Nach einer Mitteilung des Direktors der
Krebs -Untersuchungs -Laboratorien , Dir . Lazarus

Z Wie wertvoll abfallendes Laub für den Gar¬
ten ist. Der Garten wurde säuberlich gekehrt , das
Laub aber fortgebracht , denn wir hatten nicht ge¬
lernt , wie nützlich es ist . Der Winter kam , und . wir
gartenunkundigen Großstadtleute hatten nichts , wo¬
mit wir die frierenden Gewächse zudecken konnten.
Nachbarn hatten im Spätherbst die empfindlichsten
Gartengewächse ausgeputzt , alles Tote entfernt und
um die Pflanzen Stäbe gesteckt . Als der Frost
einsetzte , wurden dann die Zwischenräume mit dem
trockenen Laub ausgefüllt . Ju dieser weichen , war¬
men Umhüllung konnte weder Frost noch Nässe
den Pflanzen etwas anhaben , das sahen wir wohl
ein . Doch diese Einsicht kam zu spät , und unsere,
nur mit Kiefernzweigen bedeckten Gewächse muß¬
ten unsere Dummheit mit dem Leben bezahlen.
War dies die erste Erfahrung , wozu das Herbst¬
laub im Garten Verwendung finden kann , so sollten
ihr verschiedene andere folgen . Ein älter Praktikus,
erklärte uns die vielfache Nützlichkeit . Er Hatto
in einer Ecke seines Gartens sestgepackte Laubhaufen
zu liegen , die feucht und geschlossen gehalten wur¬
den , und die er von Zeit zu Zeit umsetzte . Die
älteren davon , die ungefähr zwei Jahre lagen)
bildeten bereits eine lockere, schwarze Masse , die
als vorzügliche Lauberde zu den verschiedensten
Gartenkulturen Verwendung fand . Ferner benutzte
er das Herbstlaub dazu , um frühzeitig neue Setz¬
pflanzen zu ziehen . An einer Stelle seines Gar¬
tens , die besonders geschützt gegen Wind und Wet¬
ter war , andererseits von der Sonne besonders
erwärmt wurde , hatte er Mitte März eine unge¬
fähr einhalb Meter tiefe , 1 . 20 Meter breite und
3 Meter lange Grube ausgewvrfen , deren Ränder er
mit einem Nahmen von Brettern steifte . Fast drei¬
viertel voll füllte er diese Grube mit dem Herbst¬
laub und siebte reichlich handhoch Erde daraus.
Dieses Laubbeet bedeckte er mit Fenstern und hatte
sich so eine ideale Stelle geschaffen , an der er
Gemüse treiben und Pflanzen aus Samen ziehen
könnte . Diese Belehrung ist dem praktischen Rat¬
geber im Obst - und Gartenbau in Frankfurt a . O.
entnommen , von dem Interessenten Probenummern
kostenfrei erhalten können.

8 Der Roman der Putzmacherin . Ein eigenartiger
Lebensroman, dessen einzelne Kapitel seinerzeit in der eng¬
lischen Gesellschaft viel besprochen wurden, hat jetzt durch
den Eintritt der Laoy Julia Lyoeden in das Klarissinnen-
kloster zu Edinburgh seinen Abschluß gefunden . Lady Ly-
veden , eine imposante, schöne Frau von erst 35 Jahren,
war auf recht seltsame Weise zu ihrer hohen Stellung ge¬
kommen . Als Mädchen von 18 Jahren hieß sie Jula
Emary , war arm wie eine Kirchenmaus und fristete ihr
Leben als Verkäuferin in einem Putzgckchäfte des südenglischen
Scestädtchens Brighton . Eines Tages , als sie eben vor der
Tür stand und mit ihren schönen Blauaugen in die Sonne
blinzelte , fuhr im Rollwagen der gelähmte 72jährige Lord
Lyoeden , ein kinderloser, durch seine Krankheit verbitterter
Greis , vorbei . Er sah Julia Emary und verliebte sich in
sie . Von da an hatte Brighton reichlichen Gesprächsstoff.
Jeden Morgen ließ sich Lord Lyoeden vor das Geschäft
rollen und dann hineintragen. Um einen Vorwand für
längere Unterhaltungen mit der Verkäuferin zu haben , kaufte
er täglich ein paar Dutzend Damenhüte, die er dann an
arme Mädchen verteilen ließ . Und als der Laden ausver¬
kauft war , da heiratete zum Erstaunen der Londoner Ge¬
sellschaft der reiche Lord Lyoeden im Jahre 1696 die arme
Putzmacherin Julia Emary . Lady Julia pflegte den Lord
treu und brav, und als er nach kaum 4 Juhren starb, erbte
sie sein gesamtes Vermögen in der Höhe von wohl 50 Mill.
Mk . Die junge schöne Witwe übersiedelte nun auf ein
schottisches Schloß, das ihr der Graf hinterlassen hatte, man
hörte nichts mehr von ihr, und ihr Name wäre in Verges¬
senheit geraten, wenn nicht im Jahre 1908 die Nachricht
von ihrer Verlobung mit einem der reichsten und vornehmsten
schottischen Hocharisiokraten abermals die Gesellschaft in Auf¬
regung versetzt hätte. Drei Tage vor der Hochzeit wurde
aber aus geheimnisvollen Gründen, die niemand kennt, die
Verlobung wieder aufgehoben , der schottische Edelmann trat
eine Reise um die Welt an und Lady Lyoeden erkrankte
durch den Schmerz , den sie erlitten, schwer und war derart
niedergebrochen , daß ihre Umgebung glaubte, sie würde dem
Wahnsinn verfallen. Als sie wiederhergestellt war , zog sie
sich ganz von der Welt zurück und verbrachte ihre Tage
einsam , nur von wenigen Bediensteten umgeben , auf ihrem
Schlosse . Jetzt bringen die Londoner Zeitungen die Kunde
von ihrem Eintritt in das strenge Kloster der armen Klaris-
stnnen zu Edinburgh, und damit ist der Roman der schönen
Putzmacherin wohl beendet . Ihr Vermögen dürfte dem
Kloster zufallen.

Ein Leutnant noch gar jung an Jahren,
In manchem schrecklich unerfahren.
Der hat o Schrecken es gewagt
Im Elsaß „Wackes " laut gesagt.
Auch soll dazu beim Instruieren
Die Fahn ' von Rußlands Alliierten
Mit einem unbedachten Wort
Gehalten er zu seinem Spott.
Als nun der Leutnant ging spazieren
Da gab es großes Revoltieren,
Er wird beschimpft und wird verhöhnt,
Es wird gepfiffen und krakelt.
Draus wmint sein Oberst Herr v . Reuter
Und bittet : „ Leute geht doch weiter
Die Sache kann so schlimm nicht sein,
Beruhigt euch und gehet heim/
„ Halt 's Mül du Schwöb" tönt 's aus der Menge
Und größer wird nur das Gedränge,
Man wirft sogar dem Militär
Noch Steine nach und andres mehr.
Ruft „ Saupreuß , Dreckschwob, Schwobag'stndel,
Geht, packt euch fort und schnürt das Bündel"
Da reißt dem Oberst die Geduld,
Erschöpft ist Freundlichkeit und Huld.
Schnell läßt er säubern nun die Straßen
Läßt manche von den Leuten fassen
Und damit endigt der Tumult
Dies ist's was Reuter hat verschuld ' t.
Entrüstung braust durch Deutschlands Gauen
Vom Rhein bis zu der Elbe Auen
Der Ruf im Reichstag widerhalt:
„ Auf, schützet die Zivilgewalt . "

Der Soz wie immer an der Spitze
Wenn zucken des Unfrieoens Blitze
Und mit ihm Fortschritt, Zentrumsmann,
Auch Liberal schließt sich noch an.
Geschloffen vor des Reichstags Stufen
Steh 'n vor Herrn Bethmann sie und rufen:
Es ist doch wirklich unerhört,
Wenn's Militär das Volk empört.
Herr Bethmann sagt , ich will erst sehen,
Will gerne prüfen was geschehen.
Da heißt 's im Reichstag „ Pack dich fort,
Du taugst nichts mehr an diesem Ort .

"

Drauf wird zu Straßburg nun der Oberst
Vor's hohe Kriegsgericht gezogen,
Man ist gespannt ob es nicht kracht,
In Frankreich schmunzelt man und lacht.
Herr Reuter soll, lauten die Klagen,
In Zabern angemaßt sich haben,
Das Recht der hohen Polizei
Und was des Kreisdirektors sei.
Mit Spannung hört man was die Zeugen
Nun vor dem Kriegsgericht bezeugen.
Die einen sagen ,

's war ganz still.
Die andern : „ Nein, man hat gebrüllt.

"

Die Hermandat war gut vertreten,
Läßt sich ein Staatsanwalt vernehmen
Der andre meint „ Von Polizei
Sah keine Spur man weit und breit.

"

Herrn Kreisdirektor fragt man eben
„ O bitte , wo sind Sie gewesen ? "

„Zum Kuckuck" schreit er ganz fatal,
„ Ich war doch hier beim Festesmahl .

"

Nun dämmerts auch beim deutschen Michel
Herr Reuter g ' fällt mir gar nicht übel,
Er scheint zu sein ein ganzer Mann,
Der wußte wohl was er getan.
Doch schien gar schrecklich es zu happern
Mit der Zimlgewalt in Zabern.
Drum auch das hohe Kriegsgericht
Herrn Reuter frei von Strafe spricht.
Der Michel aber sieht mit Schrecken,
Wie Deutschlands Ehr in Kot getreten,
Er seufzt : „Ach stünd ein Bismarck auf,
Der regele der Dinge Lauf .

" H . Kch.

Handel und Verkehr.
* Egenhausen, 12 . Jan . In den Viehh andel kommt

offenbar wieder mehr Leben . Hier wurden letzter Tage von
Gebrüder Ottenheimer in Ludwigsburg 8 Paar und in
Bösingen 3 Paar Ochsen aufgekauft . Preis pro Paar 940
bis 11 ( 0 Mk . Die Ochsen wurden heute in Altensteig ein¬
geladen.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei , Altensteig.

SX-L Bestellungen
auf unsere Zeitung für das neubegonnene
Quartal werden fortgesetzt von Postboten
Agenten u. Austräger entgegengenommen.
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Stammholz-Berkauf.
« m Kreitag, de« 1«. Januar ds. IS., nachmittags 3 Uhr

kommt auf dem Rathaus nachstehendes Stammholz aus den hiesigen Gemeindewaldungen im schriftlichen Aufstreich zum Verkauf:

MMaseMMkr.

M-k-

Los
Distrikt und Abteilung

I . Kl. II . Kl. III . Kl. IV . Kl. V . Kl. VI . Kl.

Nr. Stück
Fstm.

Stück
Fstm. Fstm. Fstm. Fstm.

FijTa Fo FijTa Fo ^ >. Fi Ta Fo Fi Ta Fo Fi Ta Fo N !Ta Fo

Neubann Abt . 15 ^
Langholz 3 1 11,50 9 16 9 51,45 36 16 11 58,11 13 2 7,41 8 5 1 4,86 4 0,69

1 olzAbschnitte — 1 1,82 6 3,80 Draufh 0,33

s Langholz 1 3,33 5 23 46,61 20 8 21 41,91 2! 2 4 13,88 29 1 1 9,82 8 1 — 1,48
2 Neubann Abt . 14 I

Abschnitte 2 — 1,38 Draufholz 0,15

Neubann Abt . 10 . 18 ; >

3 u. Scheidholz im Gras - 1
Hardt Abt . 3 u. im!
Neubann Abt . 11 . 12 . 1

Langholz — 1 — 2,51 3 5 10 29,96 13 4 4! 55,12 28 5 11 24,60 30 2 4 10,54 17 7 2 4,12

Sämtliches Holz ist gereppelt und nach geraden Zentimetern gemessen . Ausschuß wurde nicht ausgeschieden . Die Verkaufsbedingungen
sind die staatlichen.

Angebote wollen für jedes Los besonders ausgedrückt eingereicht werden. Nähere Auskunft über Zahlungsbedingungen rc . wird vor dem
Verkauf auf dem Rathaus erteilt.

Abfuhrtermin 1 . November ds . Js.
Gemeinderat.

rtttenftets . Ktadt.
Die

MilitörOWiljeil
sämtlicher drei Jahrgänge haben sich alsbald , späte¬
stens aber bis

Samstag, den 17 . Ja««ar 1914
Abends 7 Uhr

zur Rekrutierungsstammrolle anzumelden.
Die Bekanntmachung in Nr . 6 ds . Bl . ist hienach abgeändert.
Den 12 . Januar 1914.

Stadtschuttheißenarnt.

Füufbronu, 13 . Jan . 1914.

Tsder -Anzrisr.
Verwandten, Freunden und Bekannten zur

Nachricht , daß unser lieber Vater und Groß¬
vaterE'

T

8
Konrad Schaible

Mk 08 tkiks.

LilliZ!
Von regelmäßig eintrelkenclen groken kartisn

emplekle:

la . Allgäuer

81siigkiilrä8 e
in daldreiter Letter Ware LN

36 ? kZs. per
in Xi8ten mit cs . 35 ? kck. Inkslt.

Altensteig.

Veltberühmler Fulterkalk
Marke ö

aus der Sächsischen Vieh -Nähr -Mittel Fabrik Dresden.

gestern Nacht ff - 11 Uhr im Alter von 80

Jahren und 5 Monaten entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten:

Die trauernden Hinterbliebenen.

^
Die Be erd i g u ng findet Donnerstag mittag 1 Uhr statt . ^

Altensteig.
Vvi « r «r

LIIMer 8tSMii-K38k
nur best fabrizierte Ware mit hohem Fettgehalt

empfiehlt von frisch eingetroffener Sendung bei Kisten von ca . 40 Pfd.

zu 33 und 38 Psg . per Pfund.

C. W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr . , Altensteig.

Am Donnerstag , de« 2S . Ja » .
1S14 vorm . IS Uhr im Rat¬
haus in Pfalzgrafenweiler aus
Staatswald Abt . 3 Spähnplatz , 8
Reutplatzstube, 28 Unt. Kreuzbuch,
39 Hint . Lärchenbcrg, 44 Ob . Heidel-
beergfäll, 45 Ob . Buchmiß , SO Unt.
Rohrerswies , 36, 51 , 65 Ob . , Mittl . ,
Unt . Finstergrüble, 64 Reutplatz, 82
Ob . Madbronn , 83 Ob . Madgrund,
85 Hessenteich , 86 Hessenrain, 104
Mttl . Brunnenberg , 109 Brandig¬
steig, 125 Kreuzweg , 126 Eschenteich,
153 Hüttle , 154 Saumiß, 166 Ob.
Bengelbruck , l76 Ob . Wieland.
Nadetholz - Gerüstholz : i752 St.

mit 225 Fm . VI . Kl. ;
Baustangen: Fichten : Kl . I » 798,

1b - 1376 , 1! 789 , II ! 186;
Tannen : Kl. In 141 , Ib 489,

!I 851 , III 449;
Hagstangen : Fichten : Kl. I 329,

II 1329 , III 853;
Taunrn : Kl . II 286 , III 730;
Hopfenstangen : Fichten : Kl. I

1423 , il 1166;
Tannen : Kl . I 24 ! , II 869;
Hopfenstangen gemischte: Kl . IV

743, V 863;
Rebftecken : Kl . I 520 , I! 120 St.
Laubhslz Banstauge» : la 15,

Ib 14;
Hagstangen : Kl . II 7 Stück.

Losverzeichniffe unentgeltlich vom
Forstamt.

I
Aliensteig.

1 - und 2 spännig verkauft
Friedrich Maier

Holzhändler.

A l t e n st e i g.
Suche ein ordentliches

Mn -Mk»
zum baldigen Eintritt , auch kann ein

Kochfräulein
eintreten bei
L. Kuppler » grüner Baum.

5ckukpulr
G ' . - O ^

gibt viSLÄcheskänch
'gen

klockglsnL l

Altensteig.

empfiehlt

Kr. Klatg, Konditor.
s

Vorrätig in Säckle 9 */ - Pfund Mk. 3 .50
, Pakets 5 , Mk . 2 —
, Pakets 2 . Mk . 0 .80

Vier liebt
ein zartes reines Gesicht, rosiges,
jugendfrischesAussehen und blendend
schönen T eint , der gebrauche

Steckenpferd - Seife
(die beste Lilienmilch - Seife)

L Stück 50 Pf . Die Wirkung erhöht
Dada - Cream

» leckten
» Lss . u . trocken « Lckuppen-
Neckte . Larlkleckls , skropk.

Lkrelns , tiautaussckläge

offene ^ üke

Itödrlill ^-Kksuod.
Kräftiger, ordentlicher Junge

findet aufs Frühjahr gute Lehrstelle
bei

Chr. Waker , Kupferschmiede.
Enztal.

Einen fast noch neuen

Herrenfchlittm
sowie einen

gibt preiswert ab
Gg . Grötzinger.

bei der Allein-Verkaufs -Niederlage von:

Ehr» . Burghard jr.

M M z Psemig M tWche BcWmm «. welcher rote und rissige Haut weiß und
i sammetweich macht . Tube 50 Pf . bei

Joh . Kaltenbach, Apoth . Th . Schiler.

veinsckäcisn , ^ äsrbeine .dös«
langer , WunrZen sinä okt

sekr kartnäckrg.
Wer Kisker vergeklick aut
Heilung kokkts .versuckenock
ckte kev/Lkrte u . ärrtl . ernpl»

klüno - Sslbs
von sokLUI . SestsnUteM

Oos - INK . l .1S n . 2 .2S.
M »n v - rlsns » »nsUrückIick
Ntno u . »okto ^ snsu sukUisI -s.
Nj«i>. S- liube, ^ Li Oo , o . m. d. ü.

Vs>iidülil» - 0r»«l»» .
M k, »IIsn

Altensteig.

»mNk!

zum Bekleben der
Fensterscheiben

emvfiehlt die

W .RiekerscheBuchhlg
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